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April 1951 XXIV. Jahrgang, Nr.4

""FOURIER
OFFIZIELLES ORGAN DES SCHWEIZ. F O U R I E R V E R B A N D E S

UND DES VERBANDES SCHWEIZ. F O U R I E R G E H I L F E N

XI. Sclv
8. 10. Juni 1951

Kameraden!

In 2 Monaten finden in der Bundeshauptstadt die 11. Schweiz. Fouriertage
statt. In unserem Fachorgan und in den Sektionen ist schon wiederholt auf diese

Veranstaltung hingewiesen worden.
Die fachtechnischen Prüfungen und das Schiessen standen schon bisher auf

dem Programm der Fouriertage. Neu ist die Durchführung eines Laufes. Der
Zentralvorstand und die Technische Kommission sind sich einig, dass eine Prüfung
über die physische Leistungsfähigkeit unbedingt am Platze ist. In verschiedenett
Sektionen wurden schon solche Läufe durchgeführt und sie sind, besonders von
den jungen Kameraden, mit Begeisterung aufgenommen worden. Die zweckmässige
Verwendung der physischen Kräfte ist von grosser Wichtigkeit. Dabei ntuss sich

der Wehrmann aber bewusst sein, dass er nach dem Lauf noch einsatzbereit sein

muiss. Das ist der Unterschied zwischen dem rein sportlichen Lauf und einer wehr-

sportlichen Prüfung.
Aus der Bewertungsskala ist ersichtlich, dass die fachtechnischen Fragen be-

sonders stark bewertet werden. Es wird sich also nicht lohnen, das Hauptgewicht
auf eine gute Laufzeit zu legen und die Fachaufgaben zu vernachlässigen.

Die Mitarbeit von Flerrn Ober.st Corecco, dem Kommandanten der Fourier-
schulen, als Präsident des Kampfgerichtes bietet alle Gewähr für eine einwand-
freie Beurteilung der Leistungen.

Kameraden! Die heutige Zeit verlangt Flöchstleistungen auf allen Gebieten.
Unser Vertrauensposten in der Armee verpflichtet uns, auch auf militärischem
Gebiete den ganzen Mann zu stellen. Dass man an den kompetenten militärischen
Stellen unsere Arbeit, aber auch die ausserdienstlicbe Tätigkeit des S.F. V. richtig
einschätzt, beweist wohl am besten die Tatsache, dass uns für die Erfüllung der
technisch-organisatorischen Aufgaben (Verpflegung, Kontrollposten, Schiesstand,
Rechnungsbüro usw.) die Fourier- und die Küchenchef-Schule zur Verfügung
•stehen werden. Diese grosszügige Unterstützung seitens des O. K. K. verdient
unseren besten Dank. Der S. F. V. erweist sich dieser Unterstützung als würdig,
indem sich recht viele Mitglieder an den Wettkämpfen beteiligen.
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